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Beilage zur Karlsruher Leitung Mo. 70.
Samstag , den 11 . März 1837.

Literarische Anzeigen .
Von der

ki»e^eI«pviLLv Äu ckrvtt
VN

Rsperivrre rsisonne
Le I-eAiHution et de sturispruäenoe

ä «
AL. M . 8eI »Lrv vt Oarlvrvt

ist so eben die zweite Lieferung des ersten Bandes ange -
kennen .

August Oßwals Um'
versitätsbuchhandlung

in Heidelberg .

Zn unserem Verlage ist früher erseü
'
enen und erlauben

« ir uns, wiederholt darauf aufmerksam zu machen :
Sander , Hofgerichtsrath . Die elterliche und eheliche

Nutznießung nach dem badischen Landrecht . 8 - Pr . 1 fl .- Handbuch für Eheleute aller Stände . Eine Darstel¬
lung der sämmklichen ehelichen Vermögensverhältnisse
nach dem badischen Landrecht. 8. Preis 1 fl. 48 kr .- Löas dürfen wir Badner in der peinlichen Gesetzge¬
bung erwarten ? Eine vaterländische Rede . 8 . Preis
48 kr.

(?. F . Müller '
sche Hofbuchhandlung in Karlsruhe»

2er Druck der

Deutschen -
BM - und Schulbibcl für Israeliten

von

vr . G . Salomon
, cht rasch vor sich und wird in einigen Monaten vollendet
ir,». Die Vorzug - dieser Uebersctzung liegen klar vor und
« rd sich dieselbe — wie schon der ausgegebene Probebo -

der iu allen Buchhandlungen zu erhalten ist , deutlich
jo erkennen giebt — anszeichnen :

lj durch eine getreue , ganz in den Geist der Bibel ein¬
gehende Uebersetzung ,
durch Gleichförmigkeit der Uebrrsctziing ,t dadurch, daß aus die fünf Bücher Mose ganz , beson¬
dere Sorgfalt verwendet ist . Es sind die Abtheilun -
ze» nicht nur streng masvretisch , sondern auch vor einem

jeden Wochenabschnitt ( Sester ) ist der Inhalt dessenden vollständig angegeben , und die Namen der sieben
Parschioth fehlen niemals , eine für den Synagogen -
und Schulgebrauch gewiß sehr zweckmäßige Einrich¬
tung !

4 ) durch einen deutlichen Druck und große Lettern , selbst "
dem schwachen Auge lesbar ,

ü ) durch billigen Preis , denn die ganze Bibel wird nur
2 fl . 42 kr . , bei Parthien von 25 Exemplaren sv --
gar nur 2 st. 24 kr . kosten .

Diese Bibelübersetzung des Hrn . vr . Salomon wird
also alle Ansprüche befriedigen , die an eine Volks - und -
Schulbibel gemacht werden können , und schön und zweck- *
mäßig ausgestattet , auf einmal vollständig den resp . Snb -
scribenten geliefert , da eine heftweise Versendung für eia
Werk der Art , nach unserer Ansicht , sich nicht eignet .

Subscriptionen nehmen sämmtliche Buchhandlungen an ,in Karlsruhe u . Baden die D . R . Marx '
sche Buchhandlung ^ .

Altona , im Januar 1837 .

I . F . Hamnierich 's
Verlagshandlung .

Schutterwald . (Holzversteigerung .) Montag , den13 . März d. I . , Morgens 8 Uhr , werden in dem hiesigen Ge¬
meindewald

14 Stämme Holländer - und
einige eichene Nutzholzklötze

versteigert .
Der Versammlungsort ist beim Bürgermeister , von wo au »!

man die Liebhaber in den Wald führen wird .
Wer inzwischen dieses Holz aufnehmen und einsehen will , be¬

liebe sich ebenfalls an den Unterzeichnelen zu wenden .
Schutterwald , den 1 . März 1837 .

Bürgermeisteramt .
Bürkle .

Pfullendorf . ( Schuldenliquidation .) Gegen dem
hiesigen Schreiner . Martin Siegler , haben wir Gant erkannt ,und zur Schuidenliquidation Tagfahrt auf

Freitag , den 2t . März v. I .,
Vormittags ,

anberaumt , wobei alle jene , welche aus was immer für einem !
Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen , solche bei Ver¬
meidung des Ausschlusses , persönlich oder durch gehörig Bevoll -
mächtigte schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di«
allenfalls in Anspruch genommen werden wollenden Vorzuzs -
und Unterpfandsrechte zn bezeichnen haben , unter gleichzeitiger
Vorlage der B -weisurkunden oder Unterlassung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird bei dieser Tagfahrt ein Mässepffeger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Nachlaßvergleich -
versucht werden , m welch letzter» . Beziehungen mit Ausnahme



Lei Nachlaßvergleiche » die Nichterscheincndm als der Mehrheit
bsrtrelend . angesehen werden Men .

Pfullmdorf , den 23 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Bauer .
Nr . 1392 . Adelsheim . ( G cdu lden liq urda tion . )

Heber die Verlassenschaft des israelitischen Handelsmanns , Moses
Maier König oon Eberstadt , haben wir Gant erkannt , und

Tagfahrt zum .Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 30 . März d . 3 . ,

Vormittags 8 Uhr ,
«uf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen , wel¬

che , au » was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Masse

zu machen gedrnten , solche, bei Vermeidung de » Ausschlusses von

der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrifi -

Uch oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs < oder Unterpsandsrechte , welche sie geltend machen wollen ,

zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der

Eeweisurkunden oder Antretung des Beweise » mit andern Be -

weismitteln . ^ .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepffeger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬

sucht , und sollen in Bezug , auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und Glaubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen bcitretcnd angesehen werden .

Adelsheim , den 22 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Stüber .
Nr . 1550 . Bllli '

ngen . ( Sch uld e nIik , u id » No n .)

Gegen Johann Georg Di et sche von Eisenbach ( Amts Neustadt ),
wohnhaft zu Dürrheim , haben wir unterm 9 . d. die Gant er¬
kannt . Es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Mittwoch , den 29 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
- Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefor¬
dert , solche in der angesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus ,

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende aeltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Bewelsurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Lagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubiger -

ausschuß ernannt , auch ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht
werden - und sollen die Richterscheinenden bezüglich der erster » 3
Handlungen als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Wiltingen , den 9 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Uhl .
Nr . 3,012 . Freiburg . ( Schuldenliquidation .) Ge¬

gen den Uhrenmacher , Joseph Schrotz von hier , haben wir
Gant erkannt , und zum Richtigstellung » - und Vrrzugsverfah -
ren Tagfahrt ans

Donnerstag , den 30 . Marz d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

angevrdnet . Wir fordern daher alle diejenigen , welche , aus was
immer für einem Grunde , Ansprüche an diese Ganlmaffe macken
wollen , auf , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte schriftlich oder mündlich anzumelden , und , unter
gleichzeitiger Vorlage der Bewsisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln , ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige, daß bei dieser

Tagfahrt ei» Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ern« ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht

'
, und daß in PW

auf Borgvergleichs , so wie aus Ernennung des Masseosi-em
und Gläubigerausschusses die Nichkerscheinenden als der Mch
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freiburg , Len 20 . Februar 1837 .
Großh . badisches Stadtamt .

B a n n w a r l h .
vflr . Rft .

Nr . 1,495 . Jestetten . ( Schuldenliquidation .) ft .
Erben deS verstorbenen Müllers und Alirogts , Mathä Hansa
von Hohenthengen , haben zur Richtigstellung der Verlassen,

'
»'»!,«

Masse aus eine Schuldenliquidation angetragen , welche
Montag , den 13 . März d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
im Gemeindehaus zu Hohenthengen durch das Theilungskomm
sariat vorgenommen werden wird .

Diejenigen , welche eine Forderung an die Mathä Häuft ,
sche Verlassenschaftsmasse zu machen haben , werden aufgefoM ,
diese bei der angeordneten Tagfahrt anzumelden und richtig,,
stellen , bei Vermeidung des Necktsnacktheils , daß die Ml »
scheinenden sich die etwaigen Nacktheile selbst zuzuschreiben hck>
und namentlich bei der Schuldenverweisung nicht berück,lchU
werden können .

Jestetten , den 17 . Februar 1837 .
Großh . badisches . Bezirksamt .

Mercy .

Nr . 3,083 . Müllheim . (Schuldenliquidation .) K,
gen Handelsmann , Carl Isaak Dörflinger in Brizingen , ln
ben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schiildenliquidalmes

Dienstag , den 28 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihn !l>

sprüche an Len Falliten ans den gedachten Tag iinttr gleich ;« ,
Vorlage ihrer Beweisurkunden oder Antretung des Beweises «»
andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich , persönliche !«
durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden und etwaige MM
rechte zu bezeichnen und zu begründen , bei Vermeidung des «
schlusses von der dermalige » Masse .

In der Tagfahrt soll ferner über die Wahl eines Mnss-ch
gers und Gläubigerausschusses rerhandelt , auch Borg - und W
laßvergleiche bersucht werden , bezüglich auf welche Punkte, «
Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden Nacklaßvergleiö!,
die ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der Erschien «
veüretend angesehen weiden würden .

Müllheim , den 21 . Februar 1837 .
Großh . badisches Beziiksamt .

v. Reichs in .
Nr . 1,738 . Eckönau . ( Schuldenliquidation , K

gm Joseph Rei nisch , Nadclmacber von Azenbach , Heden «
Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - und Vvrzugsmft »
ren Tagfahrt quf

Montag , den 20 . Marz d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeorLnet , wobei diejenigen , nM
Ansprüche an die Masse machen wollen , solche, bei Vermeid»»!
des Ausschlusses von derselben , anzumelden und ihre etwas«!
Vorzugs - oder Unkerxfanksrechle geltend zu macken haben.

Zugleich sollen an obiger Tagfakrt ein Massepfleger m
Gläribigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nacklaßverglnt
versucht werden , hiebei aber , mit Ausnahme des letztem , die M
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beittelend ii
gesehen werden .

Schönau , den 18 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Hiß.
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Lreberbischofsheim . ( O ienstan trog . i Es ist ei-
»i llkliiariatsstclle , mit einem Jahrgeh >!l von 300 fl . , bei unter -
hrchle-n Amte erledigt , welche mit einem Rechtspraktikanten Ve¬
its! werden soll. Es kann diese Stelle sogleich angetreten werden .

TäliberbischcsSheim, den 23 Fedr . 1837 .
Großh . barisches Bezirksamt ,

v. Dürr hei mb .

vürrheim . ( Anze i g e fü r G eo m eter . ) Die Gemein -
ii kürrheim ist willens , eine Renovation über ihre drei Oeschen
Ehmen zu lassen , welche in circa 1500 Jaucherten bestehen ,
»«!» ein tüchtiger Geometer erforderlich ist.

Mer , der sich zu diesem Geschäfte qualisizirt und berechtigt
jUiiit , hat sein Gebot im Soumissionswege

binnen 3 Wochen ,
lüi knte an , an das unterfertigte Bürgermeisteramt schriftlich

xmofrei einzusenden ,
kiircheim , den 24 . Febr . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Schleicher .

vät , Hugen .
Unter - DewiSheim . ( Nachricht für Aerzte . ) Die

klsttzemeinbe dahier wünscht die erledigte Stelle eines Arztes
tiltmoflichst wieder besetzen zu können . Dieselbe zahlt aus der

rÄlkchse ein jährliches Honorar von 50 fl . und die Gemeinde
kceckviöheim legt auch jährlich 50 fl . dazu . Beide Gemeinden
hat groß , die umliegenden Orte nickt weit davon entfernt und
tiiniea die Nebenverdienste nicht unbedeutend seyn . Die , hiezu
lMttgsnden Herren Aerzte und Geburtshelfer werden daher er - -

Wi , sich unter Vorlage der nvihigen Zeugnisse beim Gemein -

tmih dahier
binnen 4 Wochen

mit «, zu wollen .
Mervivisheim , den 22 . Februar 1837 .

Bürgermeisteramt .
Fey l .

i stt . Svrn .
Ar. 3,557. Mannheim . ( Erkenntnis . ) Die unterm

3>. Lkwber 1806 erfolgte fürsorgliche Einweisung m das Ver¬
mögen des verschollenen Johann Philipe Georg Neuer von
Wanuheim wird hiermit für entgüliig erklärt und die Theilung
üesiS Vermögens unter die hiezu Berechtigten ungeordnet .

Mannheim , den 9 . Februar 1837 .
Großh . badisches Sladtamt .

N o m b r i d e .
vstr . Di - . Nicola .

Nr . 2972. Bretten . ( Erkenntniß . ) Die unierm 1 .
De>. v. I . öffentlich vorgeladenen und bis jetzt nicht erschienenen
llonstripüviispflichtigen,

Loew Lemle Liebmann von Breiten ,
Loosnummer 2 ,

Abraham Hanaia Heinrich von Gondelsheim ,
Loosnummer 29 ,

nsirdni hinmit als Refraktairs erklärt , und jeder in die gesetzliche
Etraie von 800 fl. verfällt , vorbehaltlich der persönlichen Bestra¬
fung auf den Betretungsfall .

Breiten, den 14 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Rüttinger .
Nr . 8 .311 . Rastatt . ( Straserkenntniß . ) Nachdem

fit der Koniknptivnspsiichtige , Andreas Lumpp von Au am
>!be>n . auf die Aufforderung vom 6 . v . M . nicht gestellt Kat , so
Ml derselbe als Refraktär brtrachtst , in eine Geldstrafe von
W si. verfällt , und das weitere Gesetzliche auf dessen Betreten
1-zm ihn Vorbehalten .

V . R . W .
Anstatt , den 17 . Februar 1837 .

^ Großh . badische« Oberamt .
Schaaff .

Nr 5,822 . Bruchsal . (
'

Bekanntmachung . ) Inder
Nacht vom 27 . auf den 28 . v . M . wurde » in den Hof der Adam
Adelsberger Wittwe von hier circa 11 Pfund Roßhaare
geworfen und nicht wieder abgeholt .

Diese , in einem Werth von 5 fl . 30 kr ., waren in « in Glück
weiß und blau gestreiften Trillich gebunden .

Wir machen dieses mit dem Ersuchen bekannt , sowohl auf
den noch unbekannten Thäter , als auch den Cigenthümer dieser ,
wahrscheinlich gestohlenen Effekten , zu fahnde ».

Bruchsal , den 1 . März 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Weitzel .

Nr . 2,526 . Bruchsal . ( Bekanntmachung .) Matheus
Schönberger von Bruchsal hat gegen Christine , gebvrne
Dossinger , Wittwe des Peter von Hofen , deren nunmehri¬
ger Aufenthaltsort unbekannt ist , bei dem unkerzeich,leien Ge¬
richte eine Aufforderungsklags erhoben , deren Grund aus fol¬
gende Thatsachen gebaut ist :

Im Jahr 1823 habe er , Kläger , aus Auftrag deS Peter
von Hofen , das Vermögen der jetzigen Beklagten . im Betrag
von 287 fl . 20 '/,o kr . erhoben , welches er aber an den gedachten
Peter von Hofen nicht habe abschicken können , weil auf ein
an denselben gerichtetes Anfrageschreiben , wohin das Geld ge «
schickt werden solle , keine Antwort erfolgt sey .

Nach dem Tode seiner , des Klägers Ehefrau , habe sich bei
der im Jahre 1827 vorgenommenen Inventur eine Vsrmögens -

MHulänglichkeit gezeigt , weßhalb in der Person des hiesigen
Burgers , Alois Schweikard t , ein Kurator ernannt , und dieser
mit Erhebung der Aciiva und Zahlung der Gläubiger beauf¬
tragt worden sey.

Das großh . Amtsrevisvrat habe nun bei Berichtigung des
Activ - und Passivstandes die Forderung des Peter von Hofen ,
obgleich dieselbe nur 287 fl . 20 °/, « kr . betragen habe , in dem
Passivstand nicht nur mit 321 fl . ausgenommen , sondern auch
sogar Zinsen von denselben berechnet , wodurch sie auf436 fl. 49 kr .
gesteigert worden scy.

. Der Beklagte habe durch die kaiserl . russische Gesandtschaft
die auf 136 fl . 49 kr . berechncte Forderung reklamirt , woran
aber nur 287 fl . 20 ' / ° kr . an sie von dem großh . Oberamt Bruch¬
sal , als die Administratirbehörd ^ abgeliefert worden seyen , und
war mit dem Bemerken : daß man es ihr überlaffen müsse , we¬

gen des geforderten Mehrbetrages « 6 149 fl . 28 ' /, , kr . Len
Rechtsweg zu betreten , wenn sie auf demselben auszureichen ge¬
denke .

Die von dem hiesigen großh . Amtsrevisorate berechneten Zin¬
sen seien aus dem Vermögen des Klägers erhoben und dem Kn -
raivr , Alois S chweikardr , zur Aufbewahrung übergeben worden ,
welcher sie auch jetzt noch in Händen habe . Die Beklagte habe

i den berechneten Mehrbetrag für sich in Anspruch genvmmen .
! Aus den Grund dieser Thatsachen , zu deren Beweis sich vom
! Kläger auf die bei dem hiesigen Oberamte berukendrn Atnnni -
i strativakten über die Ausfolgung des Vermögens an Beier von
1 Hofen bezogen und um deren Adregistrirung geböten wurde ,

hat der Kläger das Gesuch gestellt :
Der Beklagten , deren nunmehriger Aufenthalt nicht bekannt

sey , im Wege einer öffentlichen Vorladung aufzugeben ,
innerhalb 2 Monaten

bei dem unterfertigten Gerichte förmliche Klage auf Gel¬
tendmachung ihrer Kavital - und Jinsforderung vorzuttagen ,
bei Vermeidung , daß sonst das Klagerecht für erloschen er¬
klärt werde .

Der beklagten Christine von Hofen , geb . Dossinger , wird

nun hiermit aufgegeben : . ^
innerhalb » wer Monaten , a dato ,

entweder förmliche Klage bei dem hiesigen Gerichte zu erheben

oder in derselben Zeit ihre Einwendung gegen die Statthaft -»-
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k«it der Aufforderung vorzutragen , widrigenfalls das Klagerecht
für erloschen erklärt werden soll .

Bruchsal , den 20 . Februar 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

W e i z e l.

Nr . 1,952 . Villingen . ( Aufforderung . ) Der zur
Konskription pro 1837 gehörige Ignatz Grieshaber von Vil -
lsngenist weoer bei der Lovsziehung , noch bei der Aushebung
erschienen , aber nach der für ihn gezogenen Nummer zum Ein -
tritt in das Militär bestimmt worden .

Derselbe wird deßhalv aufgefordert ,
binnen 6 Wochen

dahier sich einzufinden , und seiner Militärpflicht Genüge zu
leisten , widrigenfalls er als Refraktär behandelt , und die gesetz¬
liche Strafe gegen ihn ausgesprochen werde » wird .

Villingen , den 16. Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

Blattmann .
Rr . 3,520 . Offenburg . (Aufforderung .) Nach einer

Anzeige der großh . Oberzollinspektion zu Kehl wurden in der
Nacht vom 8 . auf den 9 . d . M . in der Gemarkung Altenheim ,
4 Säcke nett » 243 Pfund Melis von Schmugglern , welche die
Flucht ergriffen , zuruckgelassen .

Da der Eigeiikhümer desselben nicht ausgemittelt werden
konnte , so wird derselbe anmit aufgefordert , seine Eigenthums¬
ansprüche

binnen 6 Monaten
anzumelden und zu rechtfertigen , widngenfalls , nach Bestimmung
deS § . 37 des Zollgeseyes , die Konfiskation erkannt werde » wird .

Zugleich wird bemerkt , daß der fragliche Zucker naß aufge¬
funden wurde und somit nicht aufbewahrt werden kann , und
daher dessen Versteigerung durch Requisition großh . Bezirksamts
Kork angeordnet wurde .

Offenburg , den 19 Februar 1837 .
Großh . badisches Oberamt ,

Braunstein .
vät . Kraft , Rechtspr ,

Nr . 2,327 . Freiburg . ( Aufforderung . ) Im Jahr
1803 kam der seither verstorbene Handelsmann , Johann Baptist
Fendlich dahier , in Vermögenszerfall , und eS kam dabei mit
seinen Gläubigern ein Vergleich zu Stande , in welchem die
Fen drich ' sche Ehefrau , Franziska , gebonie Roller , die Sammt -
verbindlichksil in dem Betrag von 2762 fl . 40 kr . zu Gunstender Gläubiger übernahm . Diese Verbindlichkeit wurde am
17 . August 1803 in das Unterpfandsbuch dahier auf sämmtliche
Liegenschaften der Ehefrau eingetragen , welcher Eintrag nacheiner seiiher erfolgten Unterpfandsüberlragiing gegenwärtig noch
auf dem Fendri ch' schen Hause , Nr . 558 in der Psaffengasse
dahier gelegen , besteht .

Auf Antrag der genannten Fe ndri ch ' schen Wiltwe werden
hiermit alle jene , welche aus dem oben erwähnten Vergleich
von 1803 noch eine Anforderung zu stellen sich für berechtigt
halten sollten, , aufgefordert , ihre dießfallstgen Ansprüche

binnen 4 Wochen
UM so gewisser geltend zu macken , als sonst die gebetene Strei¬
chung des obigen Eintrag « in dem UnlerpfanLSbuch verfügt wer¬
den würde ,

Freiburg , den 15 . Februar 1837 ,
Großh . badisches Stadtamt ,

M an z,
» fit . R i s .

Nr . 1,352 , Bckden , ( Ediktalladung .) Engelbert Sei¬
ler von Sinshrim ist. schon vor 45 Jahren in die Fremde gegan -
gen , ohne seither irgend eine Nachricht von sich gegeben zu haben .
Esl oder seine Leibeserben werden daher ausgefordert ,

binnen . L Monaten .

sein in etwa 40 fl . bestehendes Vermögen in Empfang zu mhm »,
widrigcns dasselbe seinen nächsten Verwandte » in fürsorglich«
Besitz gegeben und er für verschollen erklärt wird .

Baden , den 2 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Theobald .
Nr . 1,255 . St . Blasien . (Erbvorladung .) Mmund Vinzenz Ivos von Höchenschwand , welche schon üder A

Jahre , unwissend wo , von Hause abwesend sind , oder dm«
Nachkommen werden zum Antritt ihres in 319 fl . besteheM
Vermögens

binnen Jahresfrist
mit dem vorgeladen , daß sonst dieses Vermögen ihren näM «
Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz gegeben wiiüi.

St . Blasien , den 1 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Ernst .
Nr . 2308 . Sinsheim . ( Aufforderung . ) Unterm Z»

Dez . v. I . starb der Wittwer , Jonas Laur zu Reuen , deffi,
Vermögen , nach Abzug der Schulden , in dem VerniögensverM
niffe auf 16 fl . 33 kr . geschätzt ist.

Da etwaige Erben desselben nicht bekannt sind , so werde » ck
diejenigen , welche gegen die Erbmasse Ansprüche geilend michiwollen , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier richtig zu stellen , widrigenfalls den Nichterscheknenden ich
Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschaftsmasse erhall«
werden , der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf d«
großherzogl , Staatskasse kömmt , welcher die Verlassenschaft - i-
heimsällt .

Sinsheim , den 15 . Fedr . 1837 .
Großh , badisches Bezirksamt ,

Fieser ,
» fit . Schees

Nr . 3362 , Lahr . ( Ediktalladung . ) Michael K - j
von Mietecsheim , weicher sich im Jahr 1807 von Haus eulftmte , und von dem seither keine Kunde eingelaufen ist, wird aufzi.
fordert , sich

binnen 12 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sm
Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz M -
ben würde .

Lahr , den 11 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Obcramt .

Lang .

B eka n n t m a ch u n
Ten Ludwig - ( Donau - Main -) Kanal betreffend .
Da die Zeit Herannaht , wo die Steiiihauer und Maurer ihre

Heimath verlassen , um in der Fremde bei großen Banlcii thul«
Arbeit , kheils Gelegenheit zur weitern Ausbildung in ihrem Fache
zu suchen , so glaubt man diese Klasse von Arbeitern unter Hin¬
weisung auf die in de» Nummern 54 , 57 und 62 dieses Blaues
enthaltene Bekanntmachung wegen der im Monat März statt ha¬
benden Versteigerung des Baues von 44 Schleusten zwischen Alt¬
dorf und Nürnberg , aufmerksam machen , und dabei bemerken
zu müpen , baß die Arbeiten an diese » Bauten in den Monate »
April und Mai beginne ^ und mehrere Jahre ununterbrochen fort-
dauern werden , und daß dabei eins sehr große Anzahl Sleinhaiicr
und Maurer Beschäftigung und Verdienst finden kann und wir»

Nürnberg , den 20 . Februar 1837 ,
Königs Kanalbau - Inspektion .

Fohr . v . Pech mann , Beischlag .
1. Vorstand, 11 . Vorstand .
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